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CHEMNITZ

Drahtlos unterwegs 
Kunden der Stadtbibliothek
Chem nitz können fortan in der
Zentralbibliothek drahtlos surfen.
Insgesamt 34 Hotspots im gesam-
ten Gebäude des TIETZ sor gen
für eine lückenlose WLAN-Ab -
deckung. So können Bibliotheks-
kunden nun ungestört in ihren
Lieblingsecken surfen. Die Zeit-
tickets müssen vorab an den
Beratungstheken im Bereich Wis-
senschaft & Technik erworben
werden. Die Preise der WLAN-
Nutzung sind identisch mit de -
nen der Internetarbeitsplätze 
in nerhalb der Bibliothek. So kön-
nen die Kunden jeden Tag 20
Minuten kostenlos ins Internet;
für jede weitere Online-Minute
werden 3 Cent berechnet.

Anerkennung für Buchsommer 
„Beim Lesen tau ich auf“ – unter
diesem Titel lief die Sommerlese-
aktion auch in der Stadtbiblio-
thek Chemnitz. In der Ferienzeit
waren circa 250 Jungen und
Mädchen zwischen 10 und 16
Jahren bei tropischen Temperatu-
ren „aufgetaut“ und schmöker-
ten, was sie nur schaffen konn-
ten. Heiß begehrt waren Fantasy-
und Actionromane, aber auch
Liebesgeschichten standen auf
der Hitliste der Jugendlichen.
Auf der Abschlussparty am 3.
September gab es schließlich für
alle Teilnehmer des Leseclubs als
Belohnung tolle Live-Musik und
einen leckeren Imbiss. Zusätzlich
erhielten alle erfolgreichen Club-
mitglieder ihr persönliches Zerti-
fikat. Das sollte ein Grund zum
Feiern sein, denn im kommen-
den Schuljahr wird das Leseerleb-
nis des Sommers nicht nur der
Deutschnote gut tun! Diese Ur -
kunde wird von der Stadtbiblio-
thek Chemnitz und der Sächsi-
schen Bildungsagentur, Regional-
stelle Chemnitz, unterzeichnet.
Sie gilt künftig als anerkanntes
Dokument im „Berufswahlpass
Teil 3“.  

DRESDEN

Stadtbibliothek Dresden mit
Bibliotheksführerschein
Pünktlich zu Beginn des neuen
Schuljahres starten die Städti-
schen Bibliotheken Dresden mit
einem neuen Angebot. Der Bib -
liotheksführerschein ist eine neue
Kampagne zur gezielten Gewin-
nung von Schülern der 3. und 4.
Klassen, die mit dem Schuljahr
2010/2011 gestartet und in allen
Bibliotheken eingeführt wird.
Sie ist so konzipiert, dass sie sich
inhaltlich und zeitlich an die
Aktion „Sprung ins Leseabenteu-
er anschließt, die sich an Kinder
der 1. und 2. Klassen wendet.
Zur Kampagne gehören ein Rät-
selheft zum Bibliotheksführer-
schein und der „Führerschein“
selbst in Form eines kleinen run-
den Aufklebers, ein Info-Blatt für
Schulen sowie Werbematerialien. 
Das neue Angebot richtet sich
zunächst ausschließlich an Leh-
rer und Schulklassen, damit diese
einen stärkeren Anreiz für die 
fällige Wiederholungs-Klassen-
führung im 3./4. Schuljahr mit
neuen Inhalten und spielerischen
Elementen bekommen. 
Ziel der Veranstaltungen ist es,
über Spaß beim Rätseln Grund-
wissen zur Bibliotheksbenutzung
aufzufrischen, Lesehunger zu  we -
cken und Erfolgserlebnisse beim
Lösen der Fragen für möglichst
alle Kinder zu schaffen. Als
Höhepunkt und Anerkennung
bekommen die Kinder am Ende
der Veranstaltung den Aufkleber
„Ich bin ein Bibliotheksprofi“ aus-
gehändigt. 
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Wissen ordnen.
Eine Ausstellung zu den 
Anfängen der SLUB Dresden
Knapp zwei Jahrzehnte nachdem
der wettinische Kurfürst August
im Jahr 1556 mit dem Sammeln
von Büchern begonnen hatte,
erforderte die Menge der seither
zusammengetragenen Bücher die
Anfertigung eines Kataloges. Die-
ser und ein weiterer, im Jahr 1595
angefertigter Katalog, sind die
Ausgangspunkte zur Rekonstruk-
tion der kurfürstlichen Biblio-
thek im Jahr 2010. In einer Aus-
stellung im Buchmuseum der
SLUB Dresden werden ab dem
29.09.2010 repräsentative Stücke
aus dem Bestand der kurfürstli-
chen Bibliothek des 16. Jahrhun-
derts aus den Themen Theologie,
Recht, Musik, Medizin, Bergbau
und Astronomie gezeigt. Ergänzt
wird die Schau durch die Präsen-
tation von Landkarten und von
wertvollen Einbänden aus der
Gründungszeit der Bibliothek. 

SLUB beglückwünscht 
1.111 Twitter-Follower  
Ein Student der Medieninforma-
tik an der TU Dresden hatte das
Glück, am 26. August der 1.111
Twitter-Follower der SLUB zu
werden. Die SLUB belohnte das
mit einem brandneuen, ganz per-
sönlichen SLUB-Liegestuhl. 
Neben WWW, SLUBlog und
anderen Kanälen tragen Mikro-
blogs wie Twitter dazu bei, die
Nutzer der SLUB möglichst gut
und aktuell in die Entwicklung
der Bibliothek einzubeziehen.
Darüber hinaus sollen über Twit-
ter & Co. künftig noch intensiver
Einblicke in das Arbeitsgesche-
hen vermittelt und open beta für
laufende Entwicklungsvorhaben
der Digitalen Bibliothek organi-
siert werden. Auf diese Weise
erhofft sich die SLUB noch mehr
Feedback und Unterstützung bei
der Weiterentwicklung von Bib -
liotheksdienstleistungen. Zum
Jahresende werden beispielsweise
die neue SLUB-Webseite sowie
eine neue benutzerfreundliche
Mediensuche online gehen. Gute
Gelegenheiten, um mit der SLUB
ausgiebig zu „twittern“.

GEITHAIN

Galerie in der Stadtbibliothek 
Die Stadtbibliothek Geithain
präsentiert seit ihrer Neueröff-
nung im Jahr 1993 in den Räum-
lichkeiten der Leipziger Straße 17
regelmäßig Fotografien und Bil-
der verschiedener regionaler
Künstler. Die Ausstellungen sto-
ßen bei den Nutzern und Nutze-
rinnen auf großes Interesse und
große Zustimmung, vermitteln
sie doch jeweils neue Sichtweisen
auf die Dinge des Lebens. In den
kommenden Monaten werden
drei Vernissagen stattfinden: 

12. September 2010, 11.00 Uhr
Vernissage, 
mit Arbeiten von Anja Elze 

4. Dezember 2010, ab 9.00 Uhr
Keramik auf dem Fensterbrett
von Anemone Sikoralski

5. Dezember 2010, 11.00 Uhr
Vernissage, 
Malerei von Eckart Meisel

LEIPZIG

Praxis für Bibliotheks-
studenten 
Am Tag der Wissenschaft in der
Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig berich-
teten Studenten wie sie im theo-
retischen Studienalltag mit der
Praxis in Berührung kommen.
Unter dem Motto „Praxis trifft
Wissenschaft“ informierten die
Studenten des Studiengangs Bib -
liotheks- und Informationswis-
senschaft beispielsweise über ein
Praxissemester an der Universi-
tätsbibliothek in Cambridge.
Dieser Erlebnisbericht regte die
Teilnehmer zu vielen Fragen
rund um die Verbesserung des
Praktikums in ihrer eigenen Ein-
richtung an. Außerdem wurden
Einblicke in die bisherigen Er -
gebnisse einer Diplomarbeit zum
Thema „Untersuchung über die
Bedeutung von physisch vorhan-
denen Tonträgern in speziellen
Jugendbibliotheken an Hand
von Experteninterviews und Nut-
zerbefragungen“ gegeben. Das
Durchführen von Interviews und
Befragungen erweckte hier be -
sonderes Interesse, da es im Stu-
dienalltag kaum auf der Tages-
ordnung steht. 
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Kinderjury prüft Computer-
und Konsolenspiele
Zum neunten Mal wird in die-
sem Jahr der Kindersoftware-
Preis TOMMI verliehen, an dem
sich bundesweit 18 Bibliotheken
beteiligen. Auch die Leipziger
Städtischen Bibliotheken sind in
diesem Jahr wieder mit dabei.
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jah-
ren probieren, prüfen und bewer-
ten im September in der Stadt-
teilbibliothek Gohlis ausgewählte
PC-, DS-, PS2-, PSP-, Wii- und
Xbox360-Spiele. Am Ende sind
drei Softwaretitel für PC/Online
bzw. drei für Konsolen zu be -
stimmen. Diese von der Kinder-
jury nominierten Softwaretitel
erhalten dann am 8. Oktober auf
der Frankfurter Buchmesse den
„TOMMI 2010“. Zur Preisverga-
be in Anwesenheit der Schirm-
herrin, Bundesministerin für Fa -
milie, Senioren, Frauen und Ju -
gend Dr. Kristina Schröder, wer-
den auch die Mitglieder der Kin-
der-Jury dabei sein. 
Weitere Informationen unter
www.kindersoftwarepreis.de

Friederike Mayröcker
in der UB Leipzig
„Ich lebe in Bildern. Ich sehe
alles in Bildern, meine ganze Ver-
gangenheit, Erinnerungen sind
Bilder. Ich mache die Bilder zur
Sprache, indem ich ganz hinein-
steige in das Bild. Ich steige
solange hinein, bis es Sprache
wird.“ So beschreibt Friederike
Mayröcker ihre Arbeitsweise. Am
23. Juni war sie in der Bibliothe-
ca Albertina zu Gast und las aus
ihrem bei Suhrkamp erschiene-
nem Buch „ich bin in der An -
stalt. Fussnoten zu einem nicht-
geschriebenen Werk“. Ein  enthu -
siastisches Publikum empfing die
österreichische Lyrikerin, die,
85jährig, zerbrechlich wirkend,
aber mit großer Ausstrahlung
und Ruhe aus ihrer neuen Prosa-
schrift vortrug. 
Es war ein besonderer Abend der
Begegnung mit phantasievoller
Poesie, in der es keine Grenzen
zwischen Vergangenheit, Gegen-
wart oder Zukunft gibt. 
 Frieder icke Mayröcker beein-
druckte durch ihre Offenheit,
Zartheit und eine Lebenslust, die
 schmerz voll Abschied nehmen
muss. Die Lesung wurde durch
die Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Literaturinstitut Leip-
zig ermöglicht.

LEIPZIG

Städtische Bibliotheken 
eröffnen Online-Bibliothek
Am Tag der Bibliotheken, dem
24. Oktober, wird die Online-
Bibliothek der Leipziger Städti-
schen Bibliotheken eröffnet. Als
Einrichtung kultureller Bildung
will sie der Entwicklung des vir-
tuellen Netzes Rechnung tragen
und ebenso wie andere Öffentli-
chen Bibliotheken virtuelle Me -
dien in ihren Bestand aufneh-
men.
Zum Startangebot gehören über
1.500 eBooks, eAudios und eVi-
deos, außerdem Zeitungen und
Zeitschriften wie der Spiegel, die
Frankfurter Allgemeine Zeitung
und das Manager Magazin. Auch
für Klassikfans wird mit dem
Naxos-Klassik-Paket ein breites
Angebot zum Herunterladen auf
den heimischen Mp3-Player be -
reitgestellt. Eine starke Nutzung
lassen vor allem die Dokumen-
tarfilme erwarten, die im Fern-
sehformat der Neuen Züricher
Zeitung angeboten werden.
In den kommenden Jahren wird
der Bestand kontinuierlich erwei-
tert, besonders im Bereich der
Lern- und Lektürehilfen wollen
die Leipziger Städtischen Biblio-
theken Schwerpunkte setzen.
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Israelitische Religionsgemein-
de gibt Bestände an UB Leipzig
Die Israelitische Religionsge-
meinde Leipzig hat der Universi-
tätsbibliothek ihre  wissenschaft -
lichen Altbestände als Deposi-
tum übergeben. Die Bibliothek
enthält vor allem religiöse hebräi-
sche Literatur des 19. Jahrhun-
derts, die überwiegend aus Ost-
europa stammt. Einige wertvolle
ältere Drucke aus dem 17. und
18. Jahrhundert und religiöse
Erbauungsliteratur des 19. und
20. Jahrhunderts mit interessan-
ten Provenienzen und hand-
schriftlichen Eintragungen ergän-
zen den Bestand. Die Bibliothek
ist bisher nicht katalogisiert,
jedoch öffentlich zugänglich. 
Die Übergabe der Bestände fand
am 21.7.2010 im Beisein von Küf
Kaufmann, Vorstandsvorsitzen-
der der Israelitischen Religionsge-
meinde zu Leipzig, Prof. Dr.
Ulrich Johannes Schneider, Di -
rektor der UBL sowie Cordula
Reuß, Projektleiterin für die
Erschließung dieses Bestandes,
statt.
Küf Kaufmann betonte, dass es
ihm ein Anliegen sei, die Bücher
in der Universitätsbibliothek re -
stauratorisch behandelt, katalogi-
siert, wissenschaftlich bearbeitet
und unter guten konservatori-
schen Bedingungen aufbewahrt
zu sehen.

Wikipedia-Konferenz 
in der UB Leipzig 
In der Universitätsbibliothek
Leipzig kommen am 25. und 
26. September 2010 Wikipedia-
Forscher, Kritiker und Commu-
nity-Mitglieder zur Konferenz
Wikipedia: Ein kritischer Stand-
punkt zusammen, um über die
Bedeutung der Wikipedia für 
Bildung, Politik, Kultur und Ge -
sellschaft zu diskutieren. Neben
Vorträgen etablierter Wissen-
schaft ler wie Christian Stegbauer,
Peter Haber, Rainer Hammwöh-
ner, Ramón Reichert oder Ulrich
Johannes Schneider finden im
Rahmen der Konferenz auch eine
Podiumsdiskussion mit  Wiki -
pedianern und Kritikern sowie
Wikipedia-Workshops und ein
Netzwerktreffen statt.
Die Leipziger Konferenz setzt die
Reihe internationaler Konferen-
zen der Wikipedia-Forschungsin-
itiative Critical Point of View
fort, die im Januar und März
2010 in Bangalore (Indien) und
Amsterdam (Niederlande) statt-
gefunden haben. Sie wird  ver -
anstaltet vom Leipziger Verein 
cultiv – Gesellschaft für interna-
tionale Kulturprojekte e.V. und
gefördert von der Bundeszentrale
für politische Bildung. 
Weitere Informationen zur Kon-
ferenz gibt es unter www.cpov.de.

Erstdruckarchiv im Leipziger
Mendelssohn-Haus
Im Jubiläumsjahr 2009 gelang es
der Felix-Mendelssohn-Barthol-
dy-Stiftung, die vollständigste
Sammlung bedeutender Erst-
und Frühdrucke der Werke des
ehemaligen Gewandhauskapell-
meisters für Leipzig zu erwerben.
Sie wurden von einem englischen
Sammler in drei Jahrzehnten
systematisch  zusammenge tragen.
In den über 650 Einzeldrucken
finden sich sämtliche im 19. Jahr-
hundert bei deutschen, engli-
schen, französischen und italieni-
schen Verlegern erschienenen
Werke des Komponisten. Einzel-
ne Exemplare sind mit autogra-
phen Korrekturen und Widmun-
gen versehen. Die verhältnismä-
ßig kleinen Auflagen machen die
extrem seltenen Drucke zu Rari-
täten. Um die Sammlung einer
breiten Öffentlichkeit zugänglich
zu machen, soll die Sammlung
innerhalb des nächsten Jahres
digitalisiert werden.  

Lange Nacht der  Wissen -
schaften in der UB Leipzig
Am 24. September 2010 findet in
Leipzig zum zweiten Mal die
“Lange Nacht der Wissenschaf-
ten“ statt. Die Universitätsbiblio-
thek beteiligt sich erstmals, nach-
dem sie früher mehrmals an der
„Langen Nacht der Museen“ teil-
genommen hat.
Im Mittelpunkt der Aktivitäten
steht die Ausstellung „Vergraben –
Verloren – Gefunden – Erforscht.
Papyrusschätze in Leipzig“.
Vorträge von Papyrologen, Füh-
rungen durch die Ausstellung
und Einblicke in die Restaurie-
rungswerkstatt sind möglich. Der
Eintritt ist kostenlos.
Das gesamte Programm unter:
www.ub.unileipzig.de/veranstal-
tungen.
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ZITTAU

Hochwasser vernichtet 
Bibliotheksbestände
Die überdurchschnittlichen und
teilweise örtlich extremen Nie-
derschläge vom 7. und 8. August
2010 haben in Sachsen zu hefti-
gen Überschwemmungen ge -
führt. Betroffen war davon auch
der Bibliotheksstandort Zittau
der Hochschule Zittau/Görlitz.
Die ‚Mandau’ setzte dort das
Kellermagazin bis in Höhe des
dritten Fachbodens unter Wasser.
Etwa 170 laufende Meter Litera-
tur des 20. Jahrhunderts wurden
vernichtet. Die Sächsische Lan-
desstelle für Bestandserhaltung
an der SLUB hat sich vor Ort ein
Bild von den Schäden gemacht
und stand den Kollegen beratend
zur Seite. Unter großem Einsatz
der Mit arbeiter der Bibliothek
sowie vieler freiwilliger Helfer
konnten schließlich rund 500
laufende Meter Bücher und Zeit-
schriften, die teilweise durchnässt
oder feucht waren, geborgen und
luftgetrocknet werden (siehe
Foto). Für die vor 1900 erschiene-
nen Werke hat die Landesstelle
eine Gefriertrocknung veranlasst.
Ein ähnlicher Schaden war im
Kloster Marienthal zu befürch-
ten. Obwohl das Kloster bis zu
2,30 Meter hoch überflutet wur -
de und enorme Sachschäden ent-
standen, blieb die wertvolle, im
ersten Stock gelegene Bibliothek
aber glücklicherweise von den
Wassermassen der Neiße ver-
schont.

ZWICKAU

Schneeberger Mode lockt
zwischen Büchern hervor 
Während der Semesterpause wer-
den an der Hochschulbibliothek
Zwickau ausgefallene Prüfungs-
und Projektarbeiten der Studien-
richtung Modedesign der Fakul-
tät Angewandte Kunst Schnee-
berg präsentiert. Bereits das dritte
Mal können auf diese Weise
mode interessierte  Bibliotheks -
benutzer die kreativen und zum
Teil preisgekrönten Entwürfe der
Jungdesigner/innen bewundern.
An der Fensterfront im ersten
Obergeschoß aufgestellt, sind sie
außerdem ein attraktiver Blick-
fang für Passanten. Ob ultra-
schall geschweißt oder gestrickt,
klassische Entwürfe oder futuri-
stische Ideen, Skibekleidung oder
festliche Mode – der Phantasie
und Vielseitigkeit sind keine
Grenzen gesetzt. 

HTWK Leipzig
Sonderpreis beim 
AKEP Award 2010
Die Diplomarbeit „Erstellen von
Großdruck-eBooks im Format
ePUB“ von Nele Müller von der
HTWK Leipzig hat beim AKEP
Award 2010 in Berlin den Son-
derpreis „Beste Arbeit“ erhalten.
Die Arbeit – als Kooperation mit
der Deutschen Zentralbibliothek
für Blinde (DZB) entstanden –
beschäftigt sich mit der Frage,
inwieweit das wachsende eBook-
Angebot auf dem Buchmarkt
dazu geeignet ist, den Zugang für
sehbehinderte Menschen zu Lite-
ratur zu verbessern. Beim AKEP
Award zeichnet der Arbeitskreis
Elektronisches Publizieren (AKEP)
des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels zukunftsweisende
elektronische Entwicklungen in
Verlagen aus. Nele Müller setzt
dabei die erfolgreiche Beschäfti-
gung sächsischer Akteure mit den
Herausforderungen im Bereich
des barrierefreien Publizierens
fort. Schon 2008 lobte die AKEP
ausdrücklich das DAISY-Engage-
ment der DZB. 2009 wurden
Wol fram Eberius und Alexander
Haffner von der TU Dresden für
ihre Diplomarbeit zur Erstellung
eines DAISY-Webplayers mit dem
Junior Award ausgezeichnet.
DAISY – „Digital Accessible In -
for mation System“ – bezeichnet
die Standards und Technologien,
die von den Blindenbüchereien
der Welt für die neue digitale
Hörbuchgeneration entwickelt
werden.




